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Fi . 131. an dem Feken des Spieltiehes Kaltchen , die als GCeid¬5 X

UNS näptfchen , Zündhafzbeihiter , ArTchenbecher in 1 ow. benutzt
Der} werden , anzchracht .

Kür das Schachtpiel kann man kleinere

Tilche , auf deren Platte zuweilen die Schachbrett¬

teilung eingelegt lt , benutzen . Domino wird auf

<’ Tatten , polferten Telz - oder Marmortiichen ge¬
7 Ipich .

A . a Raumerfordernts und Fintellung find nach

Spielzimmer im Hanfe der „ Ver - obigen Angaben Teicht zu treffen , im übrigen aus

einieten Gefellfichaft - zu Darm aadı , Pie 131 und aus den Beilpielen unter ce, 2 er¬

aan wi Gr Kchtlich . Die Tonltigen Anforderungen Itimmen

im welentlichen mit denjenigen des Rauchzimmers überein .

Ss) Walchzimmer und Bedürfnisrä — _ Ne .

Fin Walchzimmer Tolle weder in der Herren - , noch in der Damenahteilung um
fehlen . Es empfichlt Jich , dastelhe mit den Bedürfnisräumen in der Weile zu ver .

Mm

eintesen , daß die Vorräume der letzteren min Walchtiicheinrichtungen verfchen

werden . Der Eingang zu den Bedürtnisräumen darf nur durch das Walchzimmer

Hatı ! inden . Die Größe des Tetzteren lt nach der Zahl der erlteren zu richten ,

und zwar erhält es ungetähr die eTeiche Grundfläche wie Aborte und Pilloirs zu¬

kunmen . Bei den kleiniten Anlagen it je ein Wallerbecken für die Herren - und

Damenabteilung ausreichend ; nach Bedarf Ind zwei und mehr Becken zu rechnen .

Das Walchzimmer enthält außer dem Walchbecken mit Unterlatz einen Spiegel ,
Handtuchftänder , Kleiderhalter und einige Stühle . Es kann zugleich als Warte¬

zimmer eines Dieners oder einer Dienerin , die zur Bequemlichkeit der ( Külte und

zur Reinhaltung der Walchtilcheinrichtungen und Aborte hierher beordert find ,

dienen . Sehr zweckmäßig Mind die in Teil IT , Band 3 ( Abt . IV , Abfchn . 3, A,

Kap . 3) dieles „ Handbuches - befchriebenen Kippbecken von Ch Jennings mit

AMarmorplatten und Tchranktörmigem Unterfatz , Auf diefe und andere Walchtilch¬

eintich umge en , auf Warm - und Kaltwalferzuführung und Entwälterung braucht

hier ebenlowente eingegangen Zu werden als auf die bezüglichen Einzelheiten

für Aborte und Dilloirs ,

Zu demjentgen , was über die Luce , Anorduung und Einrichtung : von Bo¬

dürfuisräumen Im Art , 354 . 30 ( 541 ) bereits gelaet wurde , mac hinzugzellet werden ,

daß alles AMibltüändiee der Anlage und ! erltellung hier mit um Io größerer Sore¬
falt zu vermeiden At, als die Anforderungen der GÄlte weitergehende Mid als dort ,

Wenn fomit auch alle eelundheitlichen Bedingungen bei den Aborten volkstüm¬

licher Schank - und Speitewirtichaflten in dem gleichen Maße zu erfüllen find wie bei

Fi 13 Bis . 1

Aborte mit Waichriumen
ur Herren , Hi Dacnen.
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Luxusanlagen dieler Art , fo wird doch namentlich die Austattung bei letzterei

eine belfere und zierlichere fein . Für die Bekleidung der Wände werden häufle

polierter Marmor , elahierte Kacheln , Holztäfelung , für den Bodenbelag Flielen ,

Marmormofaik und an befonders ausgefetzten Stellen wieder Alphalt , zuweiler

Linoleum verwendet , Für die Aborte und Dilleirs werden die vollkommenen

Einrichtungen , die allen Anforderungen der Be uemlichkeit entlprechen , gewählt .

Als Beilpiel einer Anlage für Malfenverkehr wird hier auf Pie . 132 u. 133 , In

übrigen auf die mitgeteilten Orundrifie verwiefen . Das Anfügen eines Kleider¬

ablageraumes wird im näch ! ten Ablchnitt zur Sprache kommen .

Die zuweilen vorkommende Vereinigung von Pilloir - und Walchraum ilt

nur bei kleineren Anlagen zuläflig und erfordert überdies einen weiteren kleinen

Vorraum mit doppeltem Türverlchlub .

o) Ila uswirtichaftsräunmne .

LS Von der zweckmäbßigen Einrichtung der Hauswirtichaftsräume , insbelondere

Als 2 zu . Mi N , . . 2 Ay .

Siem Von derjenigen von Küche un d Zubehör , hänet großenteils die Leitungsfähiekent

Kara , des Gelchäftes , allo die Möglichkeit vorzüglicher Bewirtung der Güälte ab .

Um den vielleitigen Anfprüchen , die an ein großes Geichäft seftellt werden ,

venügen zu können , And befondere Arbeitsräume für die einzelnen Zweige des

Küchendienftes , ferner zahlreiche Keller , Gewölbe und Kammern für Getränke ,

Speilen und Vorräte aller Art erforderlich . Vor allem find wieder Anrichte und

Hauptküche , Spül - oder Aufwalchraum , Speile - oder Feifchkammer , auch Eiskeller ,

fodann Vorratskammern für Eingemachtes , Schinken u. Law . Gemüleckammer , ferner

Vorbereitungsküche , Backitube oder Konditorei , Raum Tür Nachtifch ( Deflert ) ,

Kaffeeküche , Vorratsraum für Thee , Kaffee , Zucker u. La Vorratskeller für Milch

und Butter , Silberkammer und dere. zu nennen . Ein Aufenthalts - und Ezimmer

für den Küchenmeilter ( Chef ) und feine Leute VerVo fändieen die zum Küchen¬

dien ! t vchörige Anlage .

Aus den nachfolgenden Beilpiclen wird hervorgehoben , wie weit das Er¬

fordernis für die Belchaffung diefer Räume in einzelnen Fällen geht , während man

jch in anderen neben der Kochküche auf einige wenige Nehben - und Vorrats¬

räume befchränken mul . Doch lt es beller , Im Teilen und Trennen des Raumes

sechörig Maß zu halten , als darin durch Befchaffung einer Menge kleiner käume

zu weit zu gehen 7) .

CE Die Größe der Küche , Towie die Ausdehnung jeder einzelnen dazu gehörigen
Ihe . «x.

und Abteilung hängen einerfeits hmer von den Anforderungen an die Leiltungs¬

Almen fähigkeit , andererfeits vom gegehenen Dlatze ab . Hierüber Täßt Hch nur ganz

AUS
allgemein Tagen , dab Fimtliche auswirtfchaftsräume in entiprechendem Verhältnis

untereinander chen und mit der Ausdehnung und dem Betrich der vanzen An¬

lage übereinttimmen müllen .

Alles , was im vorhergehenden Kapitel ( in Art . 37 bis 42 , 5. 42 bis 45 ) über

die bauliche und konftruktive Anlage , Lüftung , Erhellung , W er ern sunG und

Entwälferung von Küche und Zubehör velagt wurde , gilt auch hier , Werden he¬

fonders die Gelichtspunkte bezüglich Lage und Verbindung der Räume auf diefe

Küchenanlagen vollkommen ! ter Leiltungsfähigkeit angewendet , Io ergibt Kich , dab

HHauptküche , Spülküche , Bäckerei und Nachtifchraum in unmittelbarer Verbindung

5) Verul, : GryrR , FE. Das Hoteiwe en der Oenenwart Gn Auıl. , Zürich 18855, ein Werk, das für die vorliegenden

Kapliel vielfach zu Rate gezogen wurde,
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